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Deutſchland. 

Köln, 21. Auguſt. Der Ausmarſch der 15. Diviſion zu 
den Feldmanövern wird am 24. d. erfolgen und von dieſem Tage 
an der Feſtungs⸗Wachtdienſt durch von den ausmarſchtrten Truppen 
zurückgelaſſene Wacht⸗Kommando's verſeben werden. Die Uebungen 
find derart angrordnet, daß glelch am erſten Marſchtage manoͤvritend 
vorgegangen wird. Die 25. Brigade unter General-Major von 
Stückcadt (Infanterte-Regimenter 33, 65, rhein. Kütaſſtet⸗Regiment, 
eine vitrpfündige Batterie der 8. Brigade) rückt zuerſt in die 
Gegend von Kerpen; das ODetachtment des General- Majors 
v. Struvberg, Kommandeur der 30. Brigade (Regimenter 28, 87, 
Könige-Huſaren-Regiment, Zäger-Batatlon Ne. 8, eine Batterie 
der 8. Brigade), rückt in die Gegend von Brühl. Die Bereint- 
zung der Brigaden zu den Diviſtons-Manbvern unter Befedl des 
Gineral-Lleuttnant Fehrn. v. Canſtein wird bei Euskirchen erfolgen 
und in eben dieſer Gegend das gemeinſchaftliche Bivouak der ſammt⸗ 
lichen Truppen am 3. September flatifinden. Die Verpflegung 
der Truppen während des Manövers wird nach Uebereinkunft der 
Milttärbehörde mit den reſp. Kreiſen durch die Quartlergeber ge- 
geben werden. Der Kantonntments-Verpflegungs⸗Vergütungs ſoß 
iſt für dieſes Manöver ſo hoch normirt, daß er den Marſch⸗Ver⸗ 
pflegungeſatz noch übertrifft — ein bisher noch nicht vorgekommener 

al. Die Bivouak-Verpflegung und der Fouragebedalf für Kaval⸗ 
lerie und Artillerie wird aus Magazinen geliefert, welche in Ker⸗ 
pen, Brühl, Euskirchen, Hoven, Roggendorf und Münſteteifel unter 
der Oberlettung des mit den Verpflegungs⸗Anordnungen betrauten 
Intendanturrathes Scheurich ertichtet und verwaltet werden. Für 
etwaige ſchwire Krankheitsfälle unter den manöveritenden Truppen 
baden ſich mit aufs Neue bewährter Bereitwiligfeit die Franzis 
kanerinnen im Euskirchener Marlen-Hoſpital erboten, Pflegedlenſte 
zu leiſten, eine opferwillige Offerte, die Seitens der Milttärbe⸗ 


der Jagdg 


ehns herrlichkelt und des grundhertlichen un 


Staat aber dafür eine durch Geparatvertrag näher. feflgeftelte 
Entſchädigung leiſten ſoll. Ferner leſen wir in dim Receſſe, daß 
der Fürſt fein Domainengefälle durch die Königl. Steuer - Erikus 


“toren beitreiben laſſen kann, ohne daß es eines Viſume des Oe⸗ 


richte, in welchem der Schuldner wohnt, bedarf. 

Mainz, 18. Auguſt. In Mexiko am Conchosfluſſe wur de 
im vorigen Jahre eine neue Stadt in elner ſehr fruchtbaren Ge⸗ 
gend gegründet und ihr der Name „Bismarck“ beigelegt. Der 
Gründer derſelben iſt Herr Guſtav Schleicher aus Darmſtadt, der 
ſeit 1847 ia S. Antonio in Texas wohnt und im Beſize bedeu 
tender Ländereien if, Aus den Briefen an ſeine Verwandten in 
Mainz erhellt, daß die neue Stadt ſich eines ſchnellen Wachstt ume 
erfreut. Der norddeutſche Bundeskanzler iſt bekanntlich ſowohl in 
Nord- ale in Südamerika, wie neulich auch Gerſtäcker berichtete, 
eine äußerſt populäre Perſönlichkett. (Uebrigens dat auch der Staat 
Miſſourt feine Stadt Bismarck.) 

Hamburg, 20. Auguſt. (Poſt.) Wenn ein Organismus 
abſtirbt, jo iſt tie Schwerfäligkeit: ſeiner Bewegung ein Symptom 
feines Todes. Unſere „Republit“ bat ſchon jeit 1848 die facies 


bippocratiea und alle Tollettenkünſte helfen ibr nichts. Ich kann 


Iren Lejern heute die Alte wieder im tlefſten Nézligte zeigen und 
wenn der Kinderſpott fein Recht verlangt, ist's nicht meint, jon- 


f dern die Schuld der Thatſachen. — Seit 1860 vat fi die Re- 


publik ein neues konſtitutlonelles Kleid angezogen. Almädti;er 
Gott! Die modernen Gewänder bilden nur das Relief und der 
tige Körper eiſcheint um jo bäßlicher! Der Vorſtand der Bür⸗ 
gerſchaft verthellte vor einigen Tagen das Regifter derjenigen Be⸗ 
ſchlüſſe unferes „Parlamente“, auf welche der Seuat ſeit 1860 noch 
keine Antwort erthellte. Die Zahl dieſer unerledigten Gegenſtände 
beträgt 27. Darunter finden wir Pollzeiweſen, Gifängnißweſen, 
Hypo hekenweſen, Unterrichtswiſen, Edegeſey, Aukttonsgeſeß ar. 
ut lauter praktiſche Dinge, bet deren Erledigung aber weder dle 
tvatipıkulation der Herren „Selbſtverwalter“, noch der Sportel⸗ 
Unger der Herten Blamten Nahrung findet. Die Bürgeiſchaft 
mag Feuer löſchen wollen, die der Bevölkerung auf den Nägeln 
trennen; was unjerer Oligarchle „nicht Rechnung läßt“, wird nicht 
Unmal beantwortet, oder ic wird auf die lange Bank geſchoben. 
So Haben wir Ausſchüſſe und gemiſchte Kommiſſtonen von Rath 
und Bürgerſchaſt, welche 5—6 Jahre in Thätigkeit, reotius in 
Unthätigtelt Mind. Handelt te ſich dagegen um Geld, welche der 
»Selbfiverwaltung" von nos chers cousins überantwortet werden 
ol, um Bezahlung der Defizits, die die Cousin- administration 
gemacht hat, dann arbeitet die ſenatoriſche Maſchlne mit Hochdruck. 
Man kann dieſe Thatſachen der Leiſtungsunfäbigkelt nicht leugnen, 
g N Mad auf dae Alleroffigtellſte eingtſtanden und dem Hohngelächter 
des A- B. C. Schützen der Politik überantworttt. Die größten 


e der Welt, die komplizirteſten Adminifirationen haben nicht 
Aas abſchruliche Kräpwinteleien auftuweiſen. In den praltijgen 
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tettiner 
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fallcechtts zwar fein Bewenden haben ſoll, daß der preußische 
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Morgeublatt. Son 


˖ lägen, wider zu Ja, noch 
ſtattung iſt man impotent. 
ronprinz und Prinz Georg 


Fragen kommt es nicht einmal zu 3 5 
zu Nein, ja ſogar zur bloßen Bei 

Dresden, 22. Auguſt. D 
haben ſich in dieſen Tagen zu miſchledenen Truppeninſpektlonen 
von hier in die Provinz begeben, Per Prinz Georg wurde geſtern 
Nachmittag von Zittau bier zurüchwartet und beabſichtigte, ſich 
mit dem Abends Halb 7 Uhr abgehenden Zuge nach Keipiis zu 
begeben, um das dortige Schüßeweglment zu inſpigtren. In der 
Begleitung Sr. Königl. Hob. ſoll ſich auf ſeiner Jaſpektionsreiſe 
nach Zutau der Königl. preußiſce Generallteutenant v. Jranſeckt 
befunden haben. Ban 

— Dem Vernebmen nach i der bei der hieſigen Königlich 
preußtſchen Ge ſandtſchaft angeſtelte Legatloneſektetär Herr v. Al⸗ 
vensleben in gleicher Eigenſchaft en die Königl. preußtſche Geſandt⸗ 
ſchaft am Hofe zu Peteroburg veiſet worden. 

— Nach Jabalt einer veriffentlichten Bekanntmachung der 
Einquartierungsbebörde beläuft ich die Stärke der in der Stadt 
Dioden in der Zeit vom 25, Auguſt bie mit 13. September 
d. J. einzuquartlerenden Truppetabthellungen der 1. Jufanterle⸗ 
Divifion auf 2952 Mann, welgen auf den Tag des Eintreffens 
Marſchverpflegung incl. Brod zu gewähren iſt. Da die Aufforder 
rung zur Unterbringung dieſer Jupprnabtheilungen durch Berdin⸗ 
gung nicht den erwarteten Eeſogg gebabt hat, ſo macht ſich die 
tbeilweife Unterbringung derſelben bel den Grund ſtücksdeſigern der 
Neuſtadt, Friedrichstadt und Ses vorſtadt erforderlich. Die 
Zabl der zu verquartierenden Köpfe wird den Haus beſipern noch 
deſonders angeſatzt werden. 121 

— Biel Aufſeben hat der wegen verletzten Ehrgefäble degan⸗ 
gene Selbſtmord des allgemein beliebt geweſeuen 25jährigen Ober⸗ 
Lieutenaate Grafen v. Holtzenzorff vom 1. Jäger-Bataillon Kron⸗ 
prinz Nr. 12 in ſeiner Garniſon zu Freiberg gemacht. Der junge 
Offizier war bereits Beſißer de Militär⸗St.⸗Helnriches⸗Ordene, den 
er ſich bei Giiſchin erworben. An Stelle der Geiſtlichkelt, welche 
ſich von der Beerdigung fern hielt, ſpeach demselben jein Freund, 
Hauptmann v. Minkwitz, in Gegenwart einer großen Zahl von 
Offizieren aller Waff-agattungen sine tief ergreifende Grabrede. — 
Der Rath der Stadt Leipzig hat, nachdem er eine Bıüde in der 
Nähe des Poniatomiy-Dentmals „Pontatowoly- Brüde“ getauft, 
nunmehr die neu angelegte aße, welche den Weg zum Berliner 
Bahnhef abkürzt, „Blücherſtraße“ benannt. — Wie man höct, 
will ter Landesälteſte der Oberlauſitz, Herr v. Thielau, vieler An⸗ 
fichtungen müde, in nicht zu feiner Zeit fein Amt niederlegen. — 
Die Elbe hat jupt den midrigen Waſſerſtand vom Jahle 1842 


en, 19. Auguſt. Die „Korr. Hoffm.“ ſchrelbt: 
Der „Voltsbote“ kommt in feiner beutigen Nummer wlederholt auf 
die Traunfleiner Exieſſe, ſowle auf die Veturthellung des Bent ſi· 
llaten Jorſtmoper von Roſendeim wegen Aufforderung zum Unge⸗ 
dorſam gegen das Wehrgeſetz zu ſprechen, und ſucht die aufgeſtellte 
Bedauptung zu begründen, daß in dem Elde, welchen die Militär- 
pflichtigen zu ſchwöcen haben, unbeſtimmt gilaſſen ſei, wer der 
oberſte Kriegsderr wäre. Hierbei bemerkt genanntes Blatt, daß in 
„Betreff des Eides kein Zweifel beſtehen könne, denn der Eid if 
keine bloße Formalltät, keine einfache Dienft-, ſondern eine Ge⸗ 
wiſſensſache.“ 


Ausland. 

Wien, 19. August. NR dem die Rtalſchulen betreffen ⸗ 
den Geſetzentwurfe wird den demnächſt zuſammenttetenden Land 
tagen als Reglerungevorlage ein Geſetz über die Schulauſſicht zu⸗ 
kommen. Dleſer Geſetzentwurf iſt die Ausführung des Relchege⸗ 
setzes vom 25. Mal d. J. über das Berhältnig der Schule zur 
Kirche und enthält im Weſentlichen die näheren Beſtimmungen in 
Betreff der Zuſammenſetzung und Einrichtung des Landes-, Be⸗ 
zirfs- und Orteſchulrathes, dann die genenfeitige Abgrenzung des 
Wirfungstreifes derſelben, ferner die Beſtimmungen rückſichtlich des 
Uebergangts des Witkungskreiſes der bisherigen geistlichen und 
welilichen Schulbehörden an den Landes-, Beilrks⸗ und Orts- 
ſchulratb. 

Peſth, 18. Auguſt. Ohne weitere Bürgſchoft geben wir 
nachſtle dende Mitthellung wieder, die dem Wiener „Wanderer“ aus 
Peſtd zugegangen if: Dunkle Gerüchte durchzieden heute die 
Stadt. Ein Komplott wurde entdeckt. Mehrere junge Leute ha 
ben ſich verſchworen, „den Landeeverräther“ Franz Deak zu töbten, 
Der Buiſche, welcher das Henteramt übernommen, ſitzt bereits 
wohlverwahrt Hinter Schloß und Riegel im Stadthauſe; «6 wurde 
bel ihm das Name ne verzeichniß der Verſchworenen, Plan der Aus⸗ 
führung und ein Revolver gefunden. Der ältefte der Veſchwore 
nen hat das 15. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt. Der Ver⸗ 
baſt⸗te war in einer Buchhandlung ale Praktikant bedlenſtet, er- 
regte durch fein xzenteiſches Benedmen längſt bie Aufmerkſamkeit 
der Nacharn, rühmte ſich, eln öffentliches Mitglied des geheimen 
Kluts zu fein und trug eine rohe Feder an dem Hute. 

Insbruck, 18. Auguſt. Eine Freimaurerloge ſoll bier er⸗ 
richtet werden. Man theilt uns blerüber Folgendes mit: Frei⸗ 
maurtrlogen beſtanden bekanntlich unter dem großen Katſer Joſeph 
an mehreren Orten Tirols: zu Innsbruck, Bozen und auch zu — 
Brixen. Wie wir hören, wurde bereite an die Neuerrichtung des⸗ 
ſelben gedacht. 

Paris, 19. Auguf. Ulbach's mens Wochenblatt „Die 
Glocke“ wird ſchwerlich das Glück der „Lanterne“ wachen, als deren 
Nachfolgerin ſie von Einigen bezeichnet wurde. Ste meint «8 
ernſthafter, vermeidet boshafte Anzapfungen der Perſönlichkeiten 
und geht mehr den Sachen ſelbſt zu Leibe. In ihrer tiſten Num 
mer agitiet ſie warm für den Frieden. Ja diefem Sinn hätte fie 


tung. 


ag, den 23. Auguſt 


den noch heut nicht ganz geheilt find. 


feterlichen Proteſt gegen 


ten, wurden ſte verhaftet. 
Arbeiter ihre Arbeiten 
zog zum Haufe des Eynni 
zu verlangen, und dan 

trümmern, was zu ir ern 
der Karabinieri an: fen, in welcher nur vier Mann waren, die 
ſich tapfer vertbetnigten und, 
von ihrer Waffe Georauch machten. 


monatlich 10 Sgr., 2 
mit Botenlohn viertel, 1 Tyr. 7%, S. 
monatlich 12 ½ Sgr. 
tur Preußen viertel. 1 Töir. O Sgr. 


1868. 


giwünſcht, wenn der Malre von Tropes ſtatt ſeiner banalen Phra⸗ 
fen folgende Worte an den Kalſer gerichttt hütte: „Site, Sie 
ſind in einer Provinz, deren durch die Invaſlon geſchlagene Wun⸗ 
An der Stelle, wo wir 
Sie jept empfangen, verweilte am 23. Jebruar 1814 der Kalfer, 


Ide Onkel, eine galze Nacht, und warf Bomben in unfere Stadt, 
5 drinnen die Kofaten uns die Häufer über den Kopf ün- 

eckten. 
Onkel zerſtampft aus Auth, daß er — von dem Kriege noch mehr 


Der Boden, den Sie jetzt betriten, ward von Ihrem 
als von dem Feinde — beſiegt war. Der Morgen des 24. Ber 
bruar war bitter kalt. Der Kalſer zog in die Stadt ein und ließ 
einen Bürger nlederſchleßen, weil er ihm nicht länger zugethan ſein 
wollte und einen Thronpechſel wünſchte. Site, die Champagne 
bat aus allen ihren Poren Blut giſchwit; alle Ehren, die Ste 
bier empfangen, find auf Trümmern gebaut. Wir kennen die 
Thorbeit des Krieges nut zu gut. Bel unſern Feldern, die mit 
dem Blute von Franzosen wie der Fremden gedüngt find, beſchwö⸗ 
ren wir Sie, nicht von neuem das fuichtbare Spiel zu ſplelen, 
das und rüfuirt und auch Sie eines Tages ruintren kann.“ Ich 


möchte wohl wiſſen, fügt der Verfaſſer hinzu, ob der Kalſer nach 
einer ſolchen Anrede, die ſich noch viel beredter denken laßt, ſich 
auf die nüchterne Verſicherung beschränkt hätte, „deute“ ſel der 
Friede Europas nicht bedroht. . ö 


Italien. In Reſina im Neapolitaulſchen if es vor Fini- 
gen Tagen zu argen Tumulten g. Ven, welche in religlöfem 
Fanatiemus ihren Grund baren. e Drlefter wollten das Ser 
der Himmelfahrt Mariä (15, Amar wer bfonderem Glanz 
gefeiert wiſſen — als Prot, " abe ber Kirche. Zu 
dieſem Zweck veranflalteten dekte n ben Häufern und 
erhielten zahlreiche Beiträge. e Behörde mochte ader von diefem 
Feinde der Kirche Unruhen befürchten, 
fie verbot die Kollekte, beiden Peleſter ul ht gehorch⸗ 
uf dieſe Nachricht Hin verließen die 
eilten ſchreiend herbei, und man 
um dle Beftelung der Gefangenen 
nen Hagel von Steinen daran zu itr- 
war. Hierauf wurde die Kaſerne 


da einige Schüſſe fielen, energiſch 
Der Pöbel legte blerauf 
Feuer an die Kaſerne, und die Karabinlert wären ermordet wor⸗ 
deu, wenn nicht rechtzeitig Hülfe von Torte del Greco gekommen 
wäre. Bald darauf kamen auch ein paar Kompagnten Soldaten 
nach Reſina und ſtellten die Ruhe wleder ber, nachdem viele Ber ⸗ 
baftungen vorgenommen waren. Die Natlonalgatde von Reſtua 
dat ihre Pflicht beim Tumult nicht gethau, und if deshalb aufge- 
löſ't und entwaffnet worden. e 

Rom, 15. Au uſt. Das franzsſiſche Okkupationskorps 
wechſelte die Garniſonen, was das Gerücht von ſeiner zu erwar⸗ 
tenden Vermehrung veranlaßte. In der Provinz Viterbo, wo das 
42. Regiment flebt, find allerdings verſchledene Lokalitäten zum 
Empfange neuer Truppen hergerichtet, ein Theil des 35. Regie 
ments wurde nach Clvtta-Vecchia verlegt, ein anderer in die Um⸗ 
gegend. Die Verpflegung der Truppen läßt im Vergleiche mit 
früber nichts zu wünſchen übrig, ſo if es nach dem ausdrücklichen 
Willen des Papſtes angeordnet. Bekanntlich wurden die einzelnen 
Adtheilungen des ganzen Okkupationskorps vom heiligen Vater mit 
der Mentana-Medallle dekorirt, nun find auch für jedes Regiment 
zwel Ritterkreuze des Plus- und fünf des Gregorlus-Ordens, wor ⸗ 
unter zwei Komthurkecuze, nachgetragen worden. — Oberſt Blu- 
menſtlebl, ein Elſäſſer, der für die Reorgantfation der päpſtlichen 
Artillerie viel gethan hat, wurde inmitten feiner Thätigkeit, trotz 
allet Ergebenhelt, in den Ruheſtand verſeßt. Seine O:ppofltion 
gegen den Kriegeminiſter Gen. Kanzler, in der er durch Migr. 
Merode unterſtüßt wurde, hatte in letter Zeit einen jo feindſell⸗ 
gen Charakter angenommen, daß elner von Beiden, um Schlimme⸗ 
ric zu vermelden, abtreten mußte. Blumenſtlehl dat nun eine 
Dampf - Müllerel und Bäderet, deren Eigenthümer Herr Rigbetti 
if, eingerichtet. In der Bereitung des Mehles und des Brodes 
blieb man bier hinter den in neuerer Zeit in Deutſchland, Frank- 
reich und England darin gemachten Fortſchritten welt zurück. — 
Das nächſte Konſiſtorlum ſoll im Laufe Septembers gehalten wer⸗ 
den, und zwar ſobald der Nuntius, Kardinal Ferriert, in Liſſabon 
ſein Abberufungsſchreiben übergeben hat, was wegen der werjpäte- 
ten Ankunft feines Nachfolgers Migr. vi S. Stefano bisher noch 
nicht geſchab. Der heilige Vater will bei dem Anlaſſe eine Anzahl 
Biſchöͤfe präkoniſtren, aber auch den Nuntius in Paris, Mſor. 
Cbigt, und den Nuntius zu Wien, Mſgr. Jaleinelli, zu Kardinälen 
kreiten, auch der Finanz- Miniſter Migr. Ferrart und Migr. de 
Merode ſtehen auf der Lifte der Kandidaten des Purpur. Zum 
künftigen Finanz- Minſſter iſt der Prälat Ricci und zu Merode's 
Nachfolger als Kaplan des Papſtes Mfgr. Talbot deſignirt. 

London, 19. Auguſt. Für einen Krleg, der, wle der Feld⸗ 
zug in Abyſſinten, im Feuer nur iwel nichtkombattanten Mauleſeln 
das Leben geloſtet, find die Belohnungen an die tapferen Krieger 
doch ziemlich anſehnlich ausgefallen. Neben den wohlverdienten 
Ehren, die dem Oberbefehlshaber, jept Lord Napier von Magdala, 
zu Theil geworden, fielen für das übrige Offlztierkorps ab: 2 Kom⸗ 
manbsurfreuge und 26 Ritterkreuge de Bathordens, eine Gentral⸗ 
major- und 6 Kögigliche Adiutantenſtellen, von denen drei mit 
Oberſtpatenten verkaüpft waren. Außerdem wurden noch 9 Be- 
forderungen zum Oberſten, 17 zum Oberſtlieutenant und 30 zum 
Major vorgenommen. Man muß die eigenthümlichen Verhältniſſe 
und namentlich den Stellenkauf in der engliſchen Armee berüd- 
ſichtigen, um die ganze Ausdehnung dieſes Avanccmente zu ver⸗ 
ſtehen. Daß auch bier der Eine oder der Andere zu kurz kam 


— 


— A 


— Tee 


—— u — 


— — 


In feinem Haufe verhaftet und in den Kerker geſchleppt. 


und man einen Dritten vielleicht zu flat bedachte, war bei einem 
Unternehmen, zu dem ſchlleßlich das indiſche Miutſterium, das 
Kriegeminſterſum und das General-Kommande ſammt dem Führer 
des Krigeiuges ihren Antheil in Betreff dir Belohnungen zu 
geben Jatten, kaum vermeidlich und in der That machen auch neben 
anderen die „Times“ ſchon mehrere Offiziere, unter andern Oberft- 
Lientenant Merewether, der den Charakter als Oberſt, Generel 
Ruſſell und einige andere, die nichte erhalten, als ſtlefmutte lich 
behandelt namhaft. Der einzige Offizier, der wuklich verwundet 
wurde und einen Arm zurbckließ, ein Kapitän Roberts, ting eben- 
falls weder Beförderung noch Orden davon und da kel der Aus- 
thellung der letzteren die Rück chten maßgebend waren, den Bath⸗ 
orden nur in beſchränkter Zahl zu verleihen, dagegen mit dem 
Stern von Jadien etwas freigebiger zu fein und ta ſich letzteres 
nachträglich als unmöglich erwies, da den Herren Miniftern der 
Umſtand entgangen war, daß der Orden nu, für Berbienfle auf 
indiſchem Boden ſtatutenmäßlg gegeben werden dalf, fo iſt Mancher 
um eine Lleblingesdoffaung getäuſcht worde und das deim Sol- 
daten hergebrachte Murren macht ſich in den militäriſchen Klubs 
ſehr vernehmbar. 

— Ueber den nach längerer Haft endlich auf Fürbitte der 
engliſchen Regierung in Fretbeit geſetzten ſpantſchen Schulmeißer 
Julian Vargas theilt der Sekretär der evangeliſchen Allianz fol- 
gende Einzeldeiten mit, ein neues Beilpiel ſpantſcher Uatuldſam⸗ 
keit; Im März betraten der Bürgermeiiter von Malaga uad der 
Bezirksrichter mit 20 Pollziſten das Haus des Lehrers, durchſuchten 

ts und nahmen ein neues Teſtament und mehrere framzöſiſche 

Bücher weg, die Vargas aus der Schwelz, wo er ſeine Ausbildung 
genoſſen, mitgebracht batte. Einige Tage darauf wurde er ſelbſt 

˖ Die eng- 
liſche Regierung dat feine Befreiung erwirkt, ehe der Prozeß gegen 
ibn zu Ende geführt war; ia der Anklageſchuft aber fordert der 
Staatsanwalt ficbenzehn Monate Gefängaiß nebſt Entztebung der 
politiſchen Rechte und feiner Anſtellung. Das die Steafe dafür, 
wenn ein Lehrer, aber vermuthlich ein gebildeter Mann, ein neues 

Teſtament obne Noten und. einige, vielleicht nicht ganz os thotox⸗ 


Bucher in feinem Beſitze bat! 


ewyork, 8. Auguſt. Aus Waſbiagton Hört ein Blatt, 
daß Grant, wenn er Präfldent wird, Mr. Sumner zum Staats- 
Sekretär ernennen wird und in dieſem Fall Mr. Adams, der frü- 
dere Geſandte in England, alle Auefist bat, an Sumners Stelle 
von Maſſachuſttts in den Senat gewahlt zu werden. 

a Aus Rio de Jaueiro wied vom 21. Jull gemeldet: 
Das Programm des neuen Kabtnets iſt Friede. Der argentiutſche 
Kongreß bat in geheimer Sitzung das an den Alltanzvertrag an- 
gehängte Protokoll annuliıt. Es iſt dies der erſte Schritt zu 
einer völligen Auflöſung des Vertrages. Sarmiento iſt zum Nach- 
ſolger Mitre's und Alſtaa zum Vicep äſtdenten ernannt worden. 
Bit den Wahlen erhielt Sarmtento 89, Elizalde 32 und Urguiza 
16 Stimmen, U qutza bat 16,000 Maan unter die Waffen ge- 
rufen, um den Amtsantritt Sarmiento’s mit Waffengewalt zu ver- 
hindern. Wie gewöbalich, war auch diesmal der Tag nach Ab⸗ 
gang der Poſt (10. Zuli) für einen allgemeinen Angriff auf die 
paraguapiſche Pofltion Veremos in Ausſicht genommen. Caxtas 
ſoll dem Kommandeur von Humaita propoatrt baden, die Statt 
und ihre Garniſon zu übergeben, dann wolle er ihn zum Praſi 
denten von Paraguay machen. Darauf babe der Kommanvant 


der Feſtung geantwortet, Caxlas ſolle ibm feine Armee ausliefern 


und er wolle ihn zum Kaiſer von Brafilien machen. 


Pommern. 
Stettin, 23. Auguſt. Nach dem „Miltt.-Wochenbl.“ fl 
v. Podewils, Pr.-Lt. vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wild. IV. 
(1. pomm.) Nr. 2, zum Hauptm. und Komp. Cbef, v. J arken⸗ 
berg I., Sek.-Lt. von demſ. Regt., zum Pr.-Lt., Rabe, Pr.-Lt. vom 
3. pomm. Inf. Regt. Nr. 14, zum Hauptm, und Komp. - Chef, 


v. Müblen, Sek.-Lt. von demſ. Regt., zum Pr.-Lt., v. Kotimig, 


Unteroff. vom 7. pom m. Ju f.- Regt. Nr. 54, zum Pott. Jähn ⸗., 
v. Wietersbeim, Port.-Jädnr. vom 6. pomm. Inſ.-Regt. Ne. 49, 
zum Sek.-Lt., Robde, Unteroff. von demſ. Regt., zum Port.-Oäb ar,, 
Heiſchkeil, Auguſtin, Saſſe, Port. - Bäbnre. vom 4. pomm. Zuf.- 
Regt. Nr. 21, zu Sek. Lts., Baudach, Pr.- Lt. vom 8. pomm. 
Junf.-Regt. Nr. 61, zum Haupim. und Komp. Co f, Gr. v. Schwerln, 
Stk.-Lt. von demſ. Regt., zum Pr.-Lt., v. Beringe, Port.-Jähnr. 
vom pomm. Huf.-Regt. (Blücheiſche Huſaren) Nr. 5, v. Krauſe, 
Port.-Fähnr. vom 1. pomm, Ulauen-Regt. Nr. 4, zu Sek.-Lts. 
befördert, Rudorff, Ritim. aggr. dem 2. pomm. Ulanen-Regt. Nr. 
9, als Esk.-Chef in das thür, Ulanen-Regt. Ne. 6. einrangırt; 
Arnold, Port.-⸗Jäbhnr. vom 2. ntedeiſchl. Juf.-Regt. Nr. 47, zum 
7. pomm. Zuf.-Hegt. Nr. 54 verſecht; v. Schack, Ob.-Lt. agr. 
dem pomm. Drag.⸗Regt. Ne. 11, in Genebmtaung ſeints Ab- 
ſchiedogeſuches, unter Verleldung des Char. als Oderſt, mit Penf. 
und der Regiments-Uniform zur Diep. geſtelt; v. Frottich, Mojor 
3. Diep., zuletzt Hauptmann und Kompagnte-Cbef im 2, pomm, 
Oren.⸗Regt. (Colderg) Ne. 9, mit feiner bie b. Penſ. nebſt Aueſ. 
auf Ciwilverſ. und der Un form des gedachten Regiments; v. Poſecd, 
Hauptm. und Komp.-Cbef vom pemm. Fül. Regt. Nr. 34, ale 
Major mit Penſ. und der Regt.-U (f., Bactbolty, Sek.-Lt. von 


der Inf, des 2. Bats. (Naugard) 5. pomm. Laudw.-Regte. Nr. 


42, der Abſchled bewilligt; Baron v. Roben te, Juſtiztatb, Garnt⸗ 
ſon-Auditeur in Colberg, in gleicher Eigenſchaft an das Komman⸗ 
dantur-Gericht in Breslau vom 1. Oktober d. J. ab versetzt. 

— Nachdem die Vorſchrift im 6. 171 der Militär - Erfap- 
Jnſtruktion für die preußiſchen Staaten vom 9. Dezember 1858, 
betreffend die Elnſtelung unfiherer Heerespflichttaer in die 
Arbeiter-Abtdeilungen, durch dre Militär Erſatz-Juſtruktlon 
für den norddeutſchen Bund vom 26. März d. J., aufgeboben 
worden iſt, hat Se. Maj ſtät der König mittelſt Allerböchſter Ka- 
binete Ordre vom 25. Jult d. J. befoblen, daß die auf Grund 


dieſer Vorſchrift gegenwärtig noch in den Arbeiter - Abtbeilungen 


1 Mannſchaften jofort aus denſelben entlofjen weiden 
ollen. 

— Angeregt durch das für das Elſenbabnprojekt Stargard ⸗ 
Schneidemühl mebifach laut gewordene Intereſſe baben die Land⸗ 
räthe Herren v. Waldow (Stargard), v. Meyer (Arnswalde) 
und v. Brauchitſch (Di. Crone) zu einer Berfammlung in 
Creuf am Mittwoch, 2. September, Vormittags 10 Udr, einge- 
laten, um das Projekt zu diekutisen, ein Comiié zur weiteren 


ee 


3 


* 
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Ausführung deſſelben zu wäh len, um die Koſten zu den Borarbei- 
ten durch Privatfubfkription zu beſchaffen, welche ſich für die ganze 
Linie ouf ca, 6000 Tolr. ſtelen werden. . 

Cöslin, 21. Auguß. Der Landbaumeiſter Krüger hierſelbſt 
ik zum Bauinfpeftor ernaunt worden. 

Stolp, 21. Auguſt. Wie mit Beſtimmtbeit verlautet, wird 
nun endlich, nachdem friihere beofalfige Termine immer wieder 
verlegt worden, wit den Etlarbeiten für die binterpommeiſche Eiſen⸗ 
bahn auch von Danzig aus vorgegangen werden. 

chievelbein, 21 Auzuf. Am 18. d. M. wurde bier 
auf dem Badavof eine Julre Petroleum durch einen Fuhrmann 
verladen. Einer der Zuſchater bemerkte, daß das Faß lockte, und 
ein Bahnbeamter wollte ſehn, ob das ausgeleckte Petroleum wohl 
brenne. Das daran gebaltere Schwefelbolz entzündete auch ſofort 
nicht allein das Petroleum, ſondern auch eine Partie Stroh, wel- 
ches unter dem Wagen lag sad mit Petroleum getränkt war, und 
in etnem Nu war die gang Ladung in die Luft geflogen. Der 
Bahnbeamte iſt verhaftet. (Des Falles At bereits im geſtelgen 
Abendblatt unter Stargarl Erwäbe ung geiban. D. R.) 


Theater Nachrichten. 

Berlin. Dr. Birch if jo ſchwer erkankt, daß feine Gattin, 
Frau Charlotte Biuch-Pfeiffer von der Badereiſe, die fie auf ärzt- 
liche Unordnung angetreten bette, nach Berlin zurückgekebrt iſt. 

— um Montag fand an Frledeich-Wildelmſtädtiſchen Theater 


zu Berlin das eiſte Auftreten des Fel. Schramm nach ihrer Krank- 


beit ſtait. Da wir keine freunde des Perſonenkultus überhaupt, 
und des ſchauſpleleriſchen am aller wentaſtens flud, jo haben wir 
üder dies „Ereigniß“ nichts water zu jagen, müſſen uns vielmehr 
wundern, daß der Theater-Zetil zum Dtenſtag die ſeltſ me Ueber- 
ſcheift zeigte: „Zweites Auftreen des Frl. Anna Schramm nach 
ihrer Krankbett.“ — Bis zun wlevlelten Auftreten nach ihrer 
Krankheit fol denn das fortgdept werden? Will man ſogar das 
ſchricklichſte Schickſal des Menſcengeſchlechts, die Krankheit für die 
Reklame verwerthen ? 

— Oer Dtrektor ſämmtlicher Muflt-Chdre des Gardekorps, 
Herr Wleprecht, wird waheſchetnch im näditen Monat nach Ham- 
burg geben, um dort mit den Muſtk-Cböcen der beiden Garde- 
Regimenter, welche ibn im vorigen Jahre zur Konkurrenzmuſik nach 
Parts begleiteten, einige Konzerte zu geben. 

— Aus Kaſſel, 16. Auguſt meldet man: Hr. Hofkapell- 
melſter Reiß hatte das Unglück, von einer Droſchke überfadren zu 
werden und dabet einen Bruch dis rechten Oderar mes zu erleiden. 
Glücklicherweiſe iſt die Verletzung keine lebenegrfäbrlice, allein 
immerbin wird Herr Reiß mehtere Wochen feiner Wirffamfeit 
entzogen fein. Es iſt ds um fo bedauerlicher, als es ibm ba- 
durch unmöglich wird, dem Ruf nach Baden-Baden zur Leitung 
det dortigen großen Opernvocſtellungen, welche lu der erſten Hälfte 
des Septembers dajıloft flatıfiuden, Folge zu leiſten. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die Berliner „Zukunft“ meldet: Der fromm ge- 
wordene Graf Cdorinely bewohnt auf der Feſtung Roſenberg drei 
gut ausgeſtattete Zimmer, vifügt über mehrere Diener und fährt 
jeden Sonntag in die Stadt zur Kirche. ‘ 

Od die Kinder nächſtens beten werden: 

Lieber Herrgott, mach' mich frumm, 1 
Duß ich auf Die Festung kumm'! a 
das wiſſen wir nicht. b (B. W.) 

— Auf den der ſtädtiſchen Schul-Deputation übermittelten 
Antrag der Mitglieder des 6. (Lebrer⸗)Konferenz-Bezliks, die Re⸗ 
gelung wegen Aus falles des Nachmittags- Unterrichts an heißen 
Tagen In den bleſigen Schulen betreff nd, iſt — noch der „Preu⸗ 
ziſchen Schul- 31g.“ — folgender Beſcheld dieſer Behörde ergangen: 
„Der Nachmittags-Unterricht darf ausfallen, wenn Vormittag um 
10 Uber die Temperatur eine Wärme von 20 Glad oder darüber 
im Schatten etreicht dat. Dagegen wird es abgelehnt, eine allge⸗ 
meine And dnung dahin zu treffen, daß bei einer gewiſſen Tempe⸗ 
ratur am Vormittage die Schulen am Nachmittage geſchloſſen werden 
müſſen.“ 

; Paris, Es glebt dennoch in unſerer verderbten Stadt noch 
naive Gemüther, Beweis folgende Aeußerung eines ſechszehrjäſyrt⸗ 
gen Mädchens von guter Famılı. — Man ſprach in dem Salon 
ihter Mutter von Spiel und Spielern, und daß die Greis, die 
falſchen Spieler, ſich überall einzuſchleichen wüßten; in die geſell⸗ 
j aftligen Cixkel, in die Badeorte, ſelbſt in die Salons. Uad 
wie das ſo weiter gebt, ſprach man auch von den Tauſenden von 
Arten zu betrügen und ſich zu verfländigen mit Gedehrden, mit 
Worten oder auch, wenn fir gerade einander gegenüber fipen, In- 
dem fle unter dem T ſch mit den Füßen fih Zeichen geben. — 
„O, das kann nicht möglich ſein,“ ſagte das unſchuldige Kind, „der 
Ticomte v. Eb.... kann doch kein Gre ſein.“ „Hert 
v. Cy .. ..? Wie lommſt Du darauf, Jeanne?“ fragte die Mutter, 
die mit der ganzen Geſellſchaft ihr Erflaunen tbeilte, — „Ja, 
g ſtern Abend, ale wir Trente- et- un ſpielten ... bat er fortwad- 
tend unter dem Tiſche meine Füße berühet.“ Bancta simplieitas! 

— Ja Bidefond gelang es am vorigen Lonnerſtag et er 
mächtigen Rieſenſchlange, welche in der daſelbſt, wellenden Wombwell⸗ 
ſchen Menagerte die Hauptanztedungskraft ausübte und unter dem 
Namen „der tosmaniſche Teufel“ allgemein bekannt war, aus ihrem 
duich Berſehen des Wärters offen gelaſſ nen Käfig zu entfliehen. 
Die Schaubude ſollte eben geſchloſſen werden, als ſich ein lauter 
Schtickenstuf verbreitete, der „Teufel“ jet entwichen. Das Toter 
bewegte ſich durch die entjrpte Menſchenmenge bindurch, nahm 
feinen Weg in die Stadt hinein und von da nach dem Quat, wo 
ee ſich kühn in das Waſſer ſtützte. Böte gingen ſofort zur Auf- 
ſuchung der Schlange aus, aber da 16 ſchon dunkel war, blicben 
alle Veiſuche erfolglos. Während idrer Gefangenſchaft iſt die 
Schlange bereite dreimal entwichen, wurde aber immer wieder auf- 
gefangen. Diesmal aber ſcheint fie in den Fluthen ihren Tod ge⸗ 
funden zu haben. 5 

Meneſte Nachrichten. 

Koblenz, 21. Auguſt. Der Köntg teifft heute Abend von 
Köln bier ein und wird einige Tage verweilen, 

Köln, 21. Auguſt. Der König if bier Abends gegen 8 Uhr 
eingetuoffen und wodate eine Stunde ſpater dem Feuerwerke in 
dem großartig Iluminirten Floragarten bel. Das Publikum empfing 
den Monarchen mit freudigen Zurufen. In den reſervitten Rau- 
men des Winter palaſtis unterhielt fi der König Ieutjelig mit den 


eingeladenen Herren und Damen und hörte verſchiedene Vorträge 
des Kölner Männergefangvereiss, deſſen Protektor der König if, 
mit an. Alsdann fand ein kleines Souper in einem Solon des 
Winter palaſtes ſtatt, und um 10 Uhr die Rückfahrt durch die fiſt⸗ 
lich erleuchteten und geſchmückten Straßen der Stadt. 

Daemſtadt, 21. Auguſt. Die „Darmſtädter Zeitung“ 
meldet: Nachdem der Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer ein 
ſtim mig den Antrag feines Berichterſtatters, den Geſetze twurf, ber 
treffend die Penfions-Berbältnifje der Offiztere und oberen Milttär⸗ 
beamten zur Zeit abzulehnen angenommen batte, und die größte 
Wahiſcheinlichkeit vorlag, daß die Kammer bei ihrem Wiederzuſam⸗ 
mentritt dieſen Antrag zum Beſchluß erheben würde, jo bat dal 
Kriegaminifterium an den Borfigenden der Finanz⸗Kommiſſion, Der 
putisten Wernher, ein Schreiben gerichtet, worin erklätt wird, daß 
Seitens des Kriegsminſſtettums bei der geringen Hoffaung auf das 
Zuflandefommen des Geſetzes unter Mitwirkung des j gigen Land- 
tages keine Beranlafjung vorbanden jet, auf die vorausſichtlich un⸗ 
fruchtbare Berufung dieſes Landtages zu dringen. 

München, 22. Auguſt. Die Vermählung der Herzogin 
Sophie mit dem Herzog von Alen goa wird am 14. September in 
Pojjentofen ſtattfinden. Zu der Vermählungefeler fiod zahlteiche 
fürſtliche Gäſte geladen. Der Katfer von Oeſterreich wird mit 
Sticherbeit erwartet. 

Paris, 22. Auguſt. Die Wähler des zweiten Wahlbezirke 
des Departements Var find zum 13. und 14. September zuſam⸗ 
menberufen, um an Stelle des verſtorbenen Vicomte Kerr guen 
einen Deputirten zu wählen. 

London, 21. Auguſt. Der Leichenbefund über die durch 
das bei Llandos erfolgte Etſenbabnunglück Getödteten und Ber- 
brannten, welche in der Kirche von Abergele aufgeſtellt find, if 
vertagt worden, da es unmöglich iſt, die 23 Afchenrefte zu tdentl⸗ 
ſiztren. Juwelen und Goldſachen find im Werthe von Tauſenden 
vorgefunden. — Der Staats- Sekretär des Acußtren, Lord Stanley, 
dat Depeſchen an den großbritanniſchen Geſandten in Wajbington 
gerichtet, in welchen er die ſoſortige Inbetrachtnahme der Vorſchläge 
in Betreff eines Naturaltſatlons - Vertrages ablehnt. — Ja der 
„Beitiſb Aſſoclation“ zu Norwich wurde ein Telegramm aus Oſt⸗ 
indien verleſen, wonach die dortigen Beobachtungen der Sonnen- 
finſterniß zwar durch Wolken zerſtört wurden, in ihren Hauptteſul⸗ 
taten aber doch erfolgreich geweſen find, 


Wollbericht. 

Breslau, 21. Auguſt. Der Verlauf der gegenwärtigen Londoner 
Woll Auktion iſt vermöge der dafeloft ſtatifi denden weichenden Tendenz 
der Preiſe nicht dazu geeignet, unſer Geſchäft zu beleben. Es konnte dieſer 
Fall erſt dann eintreten, wenn, durch die Umftände genötbigt, auf unferem 
Markte Parität der Preiſe oder eine Herabſetzung unter diejenigen er ent⸗ 
ſprechenden Qualitäten von Kolonial- Wollen ftattfinde. Eiuſtweilen find 
j doch einerſeits die Inbaber noch nicht dazu geneigt, andererſeits feblt dis 
jetzt noch die Veranlaſſun! in der Nachfrage, um einen derartigen Entſchluß 
zur Reife zu bringen. Inzwiſchen ſind im Laufe der letzten acht Ta e k. um 
300 Ctr. abgeſetzt worden und waren die Preiſe; eher eine Kleinigkei nie⸗ 
driger. Man handelte in feinen und mittelfeinen polniſchen und Loſenſchen 
Einſchuren von 60 — 70 
75—85 , deren Abnehmer ſchleſiſche Fabrikauten und Kom iſſionäre, 
ſowie ein Berliner Agent waren. 


Schiffs berichte. 


Swinemände, 21. Auguſt. Angekommene Schiffe: Magareth Mary, 
Matbeſon von Fraſerburgh. Taie, Nikkola von Kiel. 


Barow von Memel. — 2. Auguſt. Auna Maria, Rebder von Kiel. 
Guſtav, Kösler ; Maria, Waltner; Venus, Ratoke; Die Eiudte (SD), Deh⸗ 
nicke von Stolpmünde. Maria. Rapregen von Skjelsbör. Usion (SD), 
Struck; Germania (SD), Bendfelot von Petersburg. Hermann (SD), 
Klöch von Rig. 

Börfen⸗Merichte. 

Berlin, 22. Auguſt. Weizen loco ohne Umſatz. Termine in feſter 
Haltung. Im Roggen⸗Termin-Verkehe hielt die Geſchäftsſtille heute an. 
Die Haltung iſt als eine ſeſte zu bezeichnen, namentlich machte ſich der 
laufende Mouat knapp, wofür eine kleine Preisbeſſerung ven ca. ½ Thlr. 
pr. Wſpl eintrat. Dagegen konnte man auf entfernte Sichten eher etwas 
billiger ankommen. Disbonible Waare ging zu eher wlligeten Preiſen 
Einiges um. Gek. 1000 Ctr. Hafer loco reichlich offerirt. Termine höher 
bezaplt. Gel. 600 Ctr. Rüböl wurde durch ſortgeſetzte Verkaufe, beſonders 
auf ſpätere Lieferung, um ca. 1 Thlr. p. Cir. im Preiſe gedrückt. Spi⸗ 
ritus wurde zu etwas beſſeren Preiſen mäßig umgeſetzt und ſchließt der 
Markt zu letzten Notirungen in feſter Haltung. Gel. 10,000 Qrt. 

Weizen loco 72—83 3% pr. 2100 Pfd. nach Qualität pr Auguſt 
65 ½, 66, 65% bez., September⸗Oktbr. 64, ½, 64 , bez., Oktober⸗ 
November 63 - 

Roggen loco neuer 55-56 . pr. 2000 Pid. ab Bahn und frei 
Haus bez., feiner desgl. 561 „ ab Bahn bez., per Auguſt 54, 54, 
54½ . bez, Auguſt⸗ September 52%, 5214 bez., Septemver- Oktober 
52% 52½, ½ . bei. u. Gd., ½ Br., Oktober November 51½ 9% 
bez., April⸗Mai 491, ½, % 94 bei. 

‚Weijenmebl Nr. 0. 5, 54, „ 0. u. 1. 5½, 5 „ Koggen- 
mehl Nr. O 4% 4½ 3, Nr. 0. u. 1.4, 39, . Roggenmehl Nr. 
0. u. 1. auf Li⸗ſerung pr. Auguſt 4½ 6 bez. u. Br., 4 Gr., Auguſt⸗ 
Septbr 4% Br, September Oktober 31½ Ur., Oktober-November 3%, 
Br., November⸗Dezemder 32½ Br., alles per Ctr. unverſteuert incl. Sack. 

Gerſte, große aud kleine, 45-54 4 pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 29 — 34 , warthebrucher 321, t ab Bahn bez, 
weſtpreußiſcher 325 — do., pr. Auguſt 32%, ei Re bez., Septbr.- 
Otiover 31%, ½ RG bez, Oktober -Novemder 308, ng bez., -Novbr. 
Dezbr. 30½ Ag bez., Abril. Mai 31, 31½ . bez. 

Croſen, Kechwaare 63 67 a, Autterwaate 55-61 K 

Winterrübſen 73— 76 ½ , Winterraps 76-79 7% 

Petroleum loco 713, % As dez, September Oktober 7Y, & Br. 
Oktober⸗Novbr. 71½ 4 Br., November⸗Bezember 7% As Br. 

Rubol loco 9 Kg Br., pr. Auguß u. Auguſt- September 9½ 4. 
bez., Sedtember-Oltober 9½, 9, Ag dez. u. Br, Ye Gd., Dftober-No- 
ars ya & Br., Novbr. Dezember 9% . bez., April» Mai 925, 
‘8 7 

Leinöl loco 12 N 

Spiritus loco ohne Faß 19 K bez., pr. Auguſt u. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 18 %, ½½ ker September-Oftober 171½, 18 — Dt 
t. ber⸗November 17%,,, 1, . bez., November » Dezember 17%,,, % 1 
bez., April⸗Mai 177 7, 6 dez. 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Die Börſe war im ihrer ganzen 
Haltung feſt, ungeachtet vorübergehend niedrigere Courſe für einzelne Spe⸗ 
kulationspapiere notırt wurden. 


Wetter vom 22. Auguſt 1808, 


Im Weſten: m Oſten: 
Paris... — R., Wind — Danzig... 15, R., Wind — 
Brüſſel ... 13,8, SS Königsberg 16, R., 
Trier ·· 12% ., © l 14, K., S 
oln 12, R, S 
Münfter: » 13, R., SW 
Berlin ... 16% R., 0 S 
Stettin, 15, R. , SSO 

Im Süden: 

Breslau 15,4 R., Wind O 
Matibor . 15, S0 


, ſewie in Lamm⸗ und Jäbrlings Wollen von 1 


I Amanda, Kreupfeldt 
von Laboe. Vineta (SD), Lauter von Königeberg. Der Blitz (SD), 


Se," 
re 


— 
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Familien⸗ Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Selma Wedel mit dem Kaufmann Herrn 
Juſeph Levin (Bahn). 
eboren: Ein Sohn: Herrn W. Hanke (Stralfund). 
Eine Tochter: Herrn G. Reep (Triebſees). 
eſtorben: Herr Chr. Fuhrmann (Grimmen): — Major 
a. D. Moritz von Normann (Lanken a. Jasmund). — 
Herr Friedrich Borgwardt (Stralſund). — Herr Eduard 
Schmidt (Doelitz — Stargard). — Frau Mahlkuch geb. 
Berndt (Klützow). — Frau Hulda Otimamm (Stetiin). 
Sohn Richard des Herrn Schütte (Stralſund). — Tochter 

Ima des Herrn Holz (Stettin). — Tochter Martha des 

Herrn Streich (Stettin). 


Stadtuverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den d. 25. Mts., Nachmittag 5½ Uhr 
5 Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 
der S g des Magistrats, betrifft die Sprengung 
Sebi, traßen -2c., ſowie die Privat⸗Reinigung der ffädt. 
aff ude. — Miith ilung der Verhandlungen über die 
en € der Oberwiek⸗Schule. — Vorlage, die Trodenftelle 
25 rauentbor; — die Bewilligung einer Entſchädigungs⸗ 
trä me für Holzberechtigung; — die Kündigung der Vor⸗ 
15 wegen Aufnahme von Gefangenen in der Kuſtodie, — 
in Bewilligung der Koſten für bauliche Umänderungen 
in nee Kuſtodie; — die Ausführung der Waſſerleitung 
h er Pommerensdorfer⸗Anlage; — die Werbung ber 
auſſee⸗Baumaterialſen in der Wuſſower Forſt; — die 
Uebung des Kanaliſations Projectes; — desgl. betrifft die 
und affung von Brennmaterial an die Kinderheil⸗Anſtalt 
an die Geſellſchaft zur Verſorgung der Armen mit 
Brennmaterial; — die Abänderung des Sparkaſſeu. Statuts; 
® die Beſchaffung von Schuluhren; die Vergütigung für 
eiNelung ber Beſpannung für Armen⸗ und Krankenbaus⸗ 
et — der Reparaturen am Sucrowſchen Sveicher, 
a; den Verkauf einer Waſſerſläche an der Oberwiek be- 
mitn. — Antrag des Magiſtrats auf Bildung einer ge⸗ 
bet chten Deputation zur Beratbung in der Angelegenbeit 
ui ttend die Ausführung einer Uferftraße und die Re⸗ 
er ung der Oberwiek. — Antrag eines Mitgliedes der 
sammlung betrifft die Errichtung einer Badeanſtalt. 
Au Ein Geſuch die Stundung von Zinſen; — desgl. die 
Mellung eines Waſſerſtocks betreffend. 
N Nichtöffentliche Sitzung. 
amt orlage betrifft die Beurlaubung emes erkrannten Be⸗ 
2 — Bewilligung von Penſionen und Kindererzie⸗ 
Antec ldern. — Mittheilung über die Wahl eines Armen⸗ 


iin, en 22. Auguſt 1868. Saunler. 
P — Sn EEE A mer are 
4 Bekanntmachung. 

Sebi ehemalige Garniſon⸗Schulbaus, ſetzige Kaſernen⸗ 

Öofran 7 U sflenitih Straße Nr. 8 Stettin nebſt 

in bum, ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden und 

R bierzu Termin auf r 


nen 5. September e., Vormittags 11 Uhr, 


n 
berg er Geſchäftslokal, Roſengarten Nr. 25-26, an⸗ 
und sur Der Termin wird präcife 1 Uhr geſchloſſen 
u Nachgebote wird richt gerückſichtigt. 

9952 as qu. Gebäude iſt ganz maſſiv unterkellert, hat 
94 Fuß Grundfläche und iſt auf 16,441 % 1 pr 
m unn abgeſchäßt. Taxe und Verkaufsbedingungen flud 
Vera Geſchäftslokal und bei der Königlichen Garalſon- 

Veh tung in Berlin einzuſeben. 

aufs Beſichtigung des Gebändes wird daſſelbe an 
bie jo Verkaufstage vorhergebenden 2 Tagen von 10 
Mittag Ubr, am Verkaufstage von 9 vis 12 Uhr Bor- 

Sr geöffnet fein. 

u den 12. Auguſt 1868. 
nigliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Grabow a. O., den 21. Auguſt 1868. 

Die Bekanntmachung. 
figer biefinneoaugelber der banddienſtpflichtigen Grundbe⸗ 
Rüd ni 2 Keen find pro 1868 für jedes Grund» 
laſſe zu berichlge ar J. September an unſere Kaͤmmerei · 


Der M 
N rat 


Sernner Börte vom 22 August 1868. 


Vom 1. k. M. ab werden auf den von uns verwalteten 
Eiſenbahnen die zur 2. ermäßigten Klaſſe unſeres Lokal- 
tarifs gehörigen „rohen und robbehauenen Steine“ bei 
völliger Ausnutzung der Tragkraſt der zur Verladung 
verwendeten Wagen zu den Frachtſätzen des ſeit 20. Sep⸗ 
tember v. J. gültigen, Lokal⸗Ausnahmetarifs für Kartoffeln 
und künſtliche Düngmittel tariſirt. 

Breslau, den 19. Auguſt 1868. 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. 


Auction N 
am 24. Auguſt er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im 
Kreisgerichts - Auktionslokal, über: mahagoni und birkene 
Möbel aller Art, Kleidungsſtücke, Leinenzeug, Betten, 
Haus- und Küchengeräthe, 


ſtiefeln, 1 eiſenachſiger Wagen, 2 ausländiſche Mutter⸗ 


afe, 
um 11%, Ubr: ca. 3 Mille feine und mittlere Cigarren, 
50 Flaſchen Rum, Cognac, Arrac. 
Hauff. 


Pommerſches Muſeum, 


offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Ubr. 


—: r.... . 

Es wird vielfach in Blättern die Tour Stralſund⸗Malmoe 
als die billiaſte und kürzeſte von Berlin nach Copenhagen 
empfohlen, ohne hierbei des Paſſage⸗Preiſes Erwähnung 


zu thun. Wir glauben dem Publikum geſällig zu fein, geworden. 


wenn wir ibm mittyeilen, daß nicht dieſe, ſondern die 
Tour über Stettin mit den beiden eleganten ſich den 
Eiſenbabnzügen anſchließenden Perſonendampfern „Stolp“ 
und „Falke“ als die billigſte und bequemſte vorzuzieben. 

Der Fabrpreis von Stettin nach Copenhagen auf dieſen 
Dampfern beträgt I. Cajüte 4 , II. Cajüte 3 4% und 
Deckplatz 2 % Die Eiſenbahnfahrt von Berlin nach 
Stettin kommt I. Kaffe 4 %, II. Klaſſe 3 , III 
Kaffe 2 &, VI. Kaffe 1 


Bitte. 


Lebeus⸗Verſichernngs⸗Bank 
KOSMOS. 
Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 


eonceffionirt für das Königreich P 


vom 8. Juni 1863 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von: 
Tcbens⸗, Renten⸗, Alter⸗Verſorgungs⸗, Ausſteuer⸗ 
und Begräbnißgeld-Berlicherungen 


aller Art, unter Gewährun 
gungen, gegen feſte und billige Prämien. 


renß en eg Miniſterial⸗Verfügung 


vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 


Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ſind bei dem 
unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


um 11 Uhr: 1 großer, 1 kleiner Pelt, ein Paar Pelz⸗ zu haben. 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 


Agenten werden unter vortheilhaften 


Bitte. 

Bei dem geſtrigen großen Brande in 
Podejuch find 62 Familien obdachlos 
Ihre ganze eben eingebrachte 
Ernte iſt vernichtet, viel Vieh verbrannt, 
und die meiſten haben kaum mehr als das 
nackte Leben gerettet. Auch ſind leider 
mehrere Menſchenleben zu beklagen, und 
ein Familienvater liegt hoffnungslos an 


ſeinen Brandwunden darnieder. Schleu⸗ 


nige Hülfe thut noth. Unter⸗ 
ſtüͤtzungen erbitten die Unterzeichneten, 


In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. welche es übernommen haben, die Gaben 
brach in einem Stalle von Diedrichsdorf nach Bedürfniß zu vertheilen. 


Fener aus, daß bei dem heftigen Winde 


Wir bitten, jede Unterſtützung, welche 


ſich ſchnell verbreitete und in noch nicht man den Abgebrannten zukommen laſſen 
2 Stunden 52 Gebäude in Aſche legte. will, behufs gleichmäßiger und gerechter 

Dadurch find 26 Familien nicht nur Vertheilung in unſere Hände zu über⸗ 
obdachlos geworden, ſondern auch von allen mitteln. 


L bensbedürfniſſen entblößt, in die größte 
Noth gerathen. 


Wir wenden uns daher mit der Bitte] Paſtor in Podejuch. Gerichts- Director 


und Hüfe an die Bewohner Stettins und 
der Umgegend. 

Jede Gabe an Geld, an Kleidungs⸗ 
ſtücken und an Naturalien wird von der 
Redaktion dieſes Blattes oder einem der 
Unterzeichneten in Empfang genommen. 

Bublitzz. Paſtor in Priemhauſen. 
Steinbrück, Lehnſchulze daſelbſt. 


Parlitz, Sqhulze in Diedrichsdorf. bibliſche Geſchichten 


— . — — —᷑ĩ ͤ.—ꝛͥͥ ̃ ͤ j. —ĩͤ — —ę—: 
Zur Unterbringung und Anſchaffung von Eapitalien | find wieder vorrätbig bei 
R. 


t othek fiehl 
A 
Diſcherſtraße. 


Finkenwalde, den 18. Auguſt 1868. 


Berg, Brose, Dr. Dohrn, 
l Höckendorf. 
i. Finkenwalde. 
Götze, Haslinger, Stahlkopf, 
Königl. Oberförſter Fabriks⸗Director Schulze 
in Klütz. in Finkenwalde. in Podejuch. 


Auch die Redaktion dieſes Blattes iſt 
gerne bereit, Gaben für die Nothleidenden 
in Empfang zu nehmen. 

7 0 A CET TER 
R. Grassmann's N 
für Landſchulen 


Grassmann, 
Schulzenſtr. 17 u. Kirchplatz 3. 


Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Sümmtlichen Behörden, 
Rechts⸗Anwaͤlten, Verwaltern u. ſ. w. 


wird zur prompten Spedirung von Ankündigungen jeg ⸗ 
licher Art in ſämmtliche eriftirenden in⸗ und ausländiſchen 
Zeitungen die Annoncen⸗Expedition von 


Rudolf Mosse in Berlin 


empfohlen. Dieſes Inſtitut ſteht mit allen Zeitungen in 
täglichem direkten Verkehr und iſt von denfelben ermäch⸗ 
tigt, Inſertions +» Aufträge jeden Umfanges obne Preis- 
erhöhung, Porto- oder Speſen⸗Anrechnung correct zu ver ⸗ 
mitteln. — Ein Manuſeript genügt für alle Zeitungen, 
da die Annoncen vermittelſt autograph. Preſſe verviel⸗ 
fältigt, gedruckt verſandt werden. Driginal-Beläge werden 
über jedes Iuferat geliefert; komplete Zeitungsverzeichniſſe 
gratis und franco verſandt. 


Viele Behörden betrauen bereits 
obiges Bureau mit der Beſorgung 
ihrer Ankündigungen. 


Für Kaufleute, Beamte, 
Oekonomen u. Gewerb⸗ 
treibende aller Art, 


lehrt unter 3 vollkommen und 
ündlich in kü t: 

7 Sch bönſchreiben, Schön: und 

Schnellſchreiben, pract. Schnell⸗ 

rechnen, Buchführung, Corre⸗ 

ſpondenz, Deutſch ꝛc. 


können, bei tägli 
, Fremde re 
Ausbildung im n re 
fache und Loppelte Buchf üh 


rung ſchon 
in 6 Tagen erreichen. Logis und 
Tag 20 Sor. Sep yes 


Mebes, Breiteſtr. 45. 
Euthüllung ban, vat, ted ine 


Schwindſucht 


en, ein ⸗ 


durch erfolgbewährte Mittel Dr. K. 


poste restante Neuſtadt (Werrabahn). 


(Auszehrung, Lungenſucht) heilt 


mem ur 


Soeben erſchienen in unſerm Verlage und find in allen Muſikalienhandlungen vorräthig: 


Dr. Eduard Krause, op. 20, Reverie ben — eu 15 g. 


Sophageſtelle 


in allen Sorten empfiehlt billigſt 


zuſtige Original⸗Staats⸗ 


ee ere find gegeii zu fpielen er. do. Op. 2¹, Berceuse Cnet Gude 15 9 C. — 
5 an Niels dem Glücke die Hand! do. op. 22, Impromptu ce sun: 10 . Bermietbungen. 
or 2 2 3,000 Carl Kunze, vier Geſänge für Singſtimme mit Begleitung durch Pianoforte. 20 pr Handelshalle if ein geräumiges Comtoir nach 
I böghfteyr@ewinn bietet die Neu⸗ ſte große Prütz «ie Mauri, 9 ee 


eldperlonfung, weſche von der Hohen 
e 7 genehmigt und garantirt iſt. 
9,300 Gewinnen, welche in wenigen Mo⸗ 
en jur ſicheren Entſcheidung lommen, befinden 

Haupttreffer von 225,000, 100,000, 
‚000, 30,00, 20,000, 15,000, 12,000, 
‚000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000 
mal 2000, 106mal 1000 zc. 
1 Jedermann erhält von uns die Original⸗ 
Staats⸗Looſe ſelbſt in Händen. (Nicht mit 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen). Für 
Auszahlung der Gewinne leiſtet der Staat die 
beſtie Garantie und verſenden wir ſolche pünkt⸗ 
Were nach allen Gegenden. 

chon am 14. kommenden Monots 

findet die nächſte Gewiunziehung ftatt. 
1 ganzes Original ⸗Staatsloos koſtet 2% 2, 
1 halbes oder 2, do . or 1 


gegen Einfendung ober Nachnahme des Be⸗ 


trages. 

Wir führen alle Aufträge ſofort mit der größten 
Aufmerkſamkeit aus, legen die erforderlichen Pläne 
bei und ertheilen jegliche Auskunft gratis. 

Nach ſtattgefundener Ziebung erhält jeder Theil⸗ 
nebmer von uns unaufgefordert die amtliche 
Liſte und Gewinne werden prompt überſchickt. 
8. beliebe ſich daher baldigſt direet zu wenden an 

. Steindecker & Comp., 
Bank- u. Wechſel⸗Geſckäft in Hamburg. 


20. gr. Domſtraße 20. 


BAUGEWERKSCHULE SCHWERIN. 


Der Unterricht für Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer etc., beginnt 
am 2. November d. J. Die Anmeldungen für's Casernement werden zeitig erbeten. 
Schwerin i.M., den 6. August 1868. Die Direktion der Baugewerkschule. 


Für Klempner! 
Petroleum⸗Lampen, Baſſin, Gloten, Cylinder, Lampen, zu Fa⸗ 


brikpreiſen bei Br 
| MoLL & HÜGEL. 


Bromberger Aus ſtellung 1868, Preis medaille. 
Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rübmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waffer- Filter 
zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtandtheilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
Louis Glo4ke in Caſſel find ſtets vorrätbig in Stettin bei J. Wolf. 


— 
y 21. von 7 Sr: an, Neue Teſtamente 
1 E III von 2 Hr an, find ſtets zu haben bei 
dem Bibelboten Chr. Knabe im 

Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9. 


Neue Brauerei Grünhof, 
Pölitzerſtraße Nr. 27. 


Sonntag, den 23. Augnſt: 


Grosses Concert 


von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regiments unter Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand 
Anfang 4 Uhr. Eutree 1 Pr 


Morgen Montag, den 24. Auguſt 1868. 
Großes 
Abend⸗Coneert 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Stöveſand. 
Anfang 7 Ubr. Entree 1 Sar. 


.. c AT TE 
Sommer ⸗Theater auf Elyſium. 


Sonntag, den 23. Auguſt. 


Orpheus in der Hölle. 


Burleske-Oper in 3 Akien. 


Preis-Medaille der Pariser Welt-Ausstellung 1867 


für sümmtliehe Artikel. 


Die chemisch-rationelle Weinveredlung 


für rothe und weisse Weine aller Länder. 


C. Kraus & Comp. in Mainz, 
Dampf-Aleoholtsr- Anstalt. 
Gebrauchsanweisungen und Preiscourant franco gegen franco. 


En- gros. En- detall. 


Petroleum⸗Lampen. 


Erſte Sendung von Petroleum Lampen iſt eingetroffen, bekannt durch 
billige Preiſe, große Auswahl, ſolide Arbeit, empfehlen für dieſe Saiſon an⸗ 


gelegentlichſt di 
Moll & Hügel, 
Haupt⸗Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 


"echtem Probſteier Saat-Noggen 


in plombirten Original-Säden find meine Zufuhren eingetroffen und offerire ich davon, wie 


von den beliebteſten Sorten 
Sant- Getreide. 


insbeſondere Correns- Stauden, Spanischen Riesenstauden-, Zee- 
länder, Pirnaer Stauden-, Göttinger und Seeländer Roggen, 


ferner echten Prohsteler, Culmer, Frankensteiner, Kaiser und 
Spalding-prolific Weizen zu den billigſten Preiſen. 


L. Manasse junior, 
Stettin, Bollwerk 34. 


Englische Discuits und Lakes 


Montag, den 24. Auguſt. 
Vorſtellung im Abonnement. 

Zum Benefiz für Fräul. A. Krause. unter gefälliger 
Mitwirkung den Fraul. Nathalle Hahn K. K. Ruff. Hof 
theather zu Petersburg. 

Graße Weene und Duet aus der Oper: 
Marie, die Toch ter des 

Regiments. 
Der Zigeuner, 
Cbarakterbild, mit Geſang in 1 Akt. 
Die ſchöne Galathee. 


Komiſche Operet te in 1 Ak 


Spiegel . Handlung 


F. Runge, Papenſir. 1, 
empfiehlt: Mahagoni, Nußbaum⸗, Gold- 
barok⸗, Birken⸗ ſowie Goldleiſtenſpiegel 
eigener Fabrik in allergrößter Auswahl. 
Conſole und Marmorplatten. 
Toiletten, Hand⸗ und Klappſpiegel. 
Spiegelgläſer in allen Größen, ſowie Gold- 
und Politurleiſten in jeder Breite. 


Für Händler zu billigſt feſten Fabrikpreiſen laut Preis- 
courant. 


ürkheimer  Weintrauben, 

eigenes Gewächs, d 4 Her pr. Pfd., inel beſter 

Verpackung, verſendet täglich während der Saiſon 
gegen franko Einf endung des Betrags 


Jacob Weil, Gutsbeſitzer 


in Dürkheim a. Haardt. Wormſerſtſ atze. 


Blumenbougueis, 


Blumenkränze, ‚ Lorbeerkränze, Blumenkörb- 
chen, Guirlanden, elegant und billig, beim 
Handelsgärtner H. Hübner, am Wege 
rechts nach Grünhof. 


Jagd: Gewehre, 


Fahrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenma er in Köln am Rein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 


Po ſt e u. 


/ Abgang 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früb. 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 6 Uor früh. 
Aue 88 Neu⸗Tornei HU. 50 M. früh, 12 U. Mitt 


und 3 Ul. 30 Min. Nachm. 
Botenpoft nach Pommereusbocf 11 U. 55 M. B. u. 5 U 
55 M. Nach 


Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. unb 11 Ut 
55 M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Usr 40 Min. früh. 
Kariolpoſt von Aan der u. Grabew 7 Uer 15 Min. fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoſt von Züllchow n. Grabow II U. 30 N. Vorm. 


Einfache Jigd⸗Gewehre a und 7 Uhr 50 Min. Abends 
Doppelte 5 - 15 ah Cabin Victoria Botenpoſt von Pommerensdorf 11 uhr 50 Min. Verm 
do. Damasg und Patent N 22 8 a Ca tain NI ixed 1 und 5 U. 50 Min. Nachm. 
Leſaucheur N der Art ſieblt i p 1 Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min, Nachm. 
gehe bus n g N e bl ede, e Almond Drops Serge von Ya 10 dir nom 
s Jos. Oflermann's Fate 5 Pie Kie Orange Drops Ba hen züge 
önigsberg i. P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. gan 
geberg 1. P., Teagh. B Ginger Bread Vanilla nach Berlin: I. 6 U. 30 M. 59 II. 12 u. 45 N. 
D A 8 P A P P in Plum Cakes Ten Mittags. 10157 . a achm. (Courierzug) 
N 7 V. U. : „ nds. 
Albert Wallnuss an Srargasds He TU. HM. Bor. II. 5 U. 56 m. 
Asphalt ꝛc. empfiehlt in bekannter Güte Queen Holländisch. Dessert- Vorm. Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
Die Fabrik von 111. 11 Ur 54 Min. Vormittags (Crurierzutz 


Suppen Kuchen 
Biscuit-Pulver und Engl. Orange-Marmelade 


halten ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen dieſelben 
| Gebr. Miethe. 


Melange 1 16 Sr, Melange II 14 cs, bei 5-Pfund-Kiſten 2 Se pro Pfd. Rabatt excl. Kiſte 
Pufträge nach außerhalb werden mit Poſtwendung effectuirt. 
— —— — b — 


IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 dl. 35 M. Abend. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 U. 15 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgen be Perſonen“ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VE. nach Pyrit 
Babn, Swinemünde, Cammin und Treptow e. 
nach Cösliu und Colberg: I. 7 U. 30 M. erm. 
II. II U. 32 Min. Vormittage (Touris 18). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. f 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 u. 45 Sin. Borm, (Anſchluß nach Prenzlau. 
II. 7 U. . M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. 4 . 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. N.. 4. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Hat 
burg; Anſchluß 255 97 177 IV. 7 U. 5 M. Al. 
ukunft: 
von Berlin: I. 9 u. HM Morg. II. 11 U. 29 N. 
Borm. (Courierzug). III. 4 u. 50 W. Nacht, 
IV. 10 U. 58 M. Wenns. PN) 
von Stargard: I. 6U.5M.Morg II. 8 u. 30 2. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 54 M. Sm 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Ceurierjug). V. 6 U. 17 10 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kren 
VI. 9 U. 20 M. Abends. m 
von Cöslin und Folberg: I. 11 u. 54 N. 80 
II. 3 U. 44 W. Ram. (Eilzug). III. 9 U. 20 


L. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11- 12. 


Beſten Saat⸗Weizen und Probſteier 
ESaat⸗Roggen, erſte Saat, offerirt 


blaigſ 
II. Moses, a 5 5 
Friedrichshof. 0 BEIN N 
Beftellungen werden auch entgegen ge⸗ f Petroleum-Lampen uon Stob wasser: 


nommen in meinem Comtoir Frauenſt aße ö 
46. 

Beſtellungen auf, 

üchten Probſtcier Sant⸗Roggen 
5 Pirnaer 
Probſteier Saat⸗Weizen 

5 Kaiſer⸗Weizen 

nehmen entgegen und ſind im Stande, di 
Aufträge bald auszuführen 


G. Borck & bo. Stettin, 


Landwirthſchaftliches Commiſſions⸗ und 
Shpeditions⸗Geſchäft. 


In Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten 
Publikum eine 


grossartige Auswahl v. Petroleum-Lampen 


aul bieten und die Preiſe dafür extra billig zu ſtellen. — Jede Woche treffen neue 
Sendungen dieſes Artikels ein Ich mache noch ganz beſou dens darauf aufwerkſam, 
daz jede einzelne Petwleum⸗Lampe der Stempel der rühmlichſt bekannten Fabrik 
von C. ke. Stobwanser & Co. träyı, und ich für die Güte eines jeden bei 
mir getauften Exemplars vollſtändigſt Garantie leiſte. Langiabrige Erfahrungen be⸗ 
rea tinen u iw, gerade dies Fabrikat aufs Angelegentlichſte zu empfeblen. Die Jaffen- 
den Dochte, Eylinder, Glocken ꝛc. halte ich ſtels dertalbig, Aufträge von außerhalb 
werden fefort aufs Sorgſältigſte aus geführt. Vollſtändige Preisbücher beider Geſchäfte 
verſende auf Wunſch gratis und franco. 


a 
= 
> 
zu Hoflieferant 
2 A. Te fer, Sr. Kgl. Hoh. des Kronprinzen, 
22 1. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtt⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt. 12 u. 13. 


* 


ww 


* 


Abends. 

von Stralfund, Wolgaſt und Paſewalk: 

* I " 30 M. — 4 U. 37 Din, Mahl: 
(Eilzug). 

von Strasburg u. Pasewalk: I. 8 U. 4 M. az 
1a. 9 U. K 


und Hagenow). III. I Uhr 8 Min. N 
IV. 7 U. 15 M. Abende. 


} 


ö 
M. Vorm. (Courierzug wachte 14 


A 


— 


u 
» 


